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Klimaschutz in Eisenach – aber wie?
1. Veranstaltung zur Beteiligung der Bürger*innen am 21.10.2021

Anne Häring 

Klimaschutzmanagerin/‐beauftragte 

Andreas Steege

Target GmbH 
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Agenda
• Begrüßung 

Herr Wachtmeister ‐ Dezernent für Bildung, Jugend, Kultur, Soziales und Stadtentwicklung

• Erstellung eines Integrierten Klimaschutzkonzeptes
Frau Häring – Klimaschutzmanagerin/‐beauftragte 

• Energie‐ und Treibhausgasbilanz 
Herr Steege – Geschäftsführer target GmbH 

• Ideenkarte 
Frau Häring – Klimaschutzmanagerin/‐beauftragte 

• Diskussionsrunde 
Diskussion mit allen Teilnehmer*innen 

• Wie geht es weiter?
Frau Häring – Klimaschutzmanagerin/‐beauftragte 



21.10.2021 | Klimaschutz in Eisenach – aber wie? | 4

Erstellung eines Integrierten Klimaschutzkonzeptes
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Integriertes Klimaschutzkonzept Eisenach 

• Projektlaufzeit: März 2021 bis Februar 2023

• wird zu 100 % gefördert durch die Nationale Klimaschutzinitiative des 

Bundesumweltministeriums

• Warum integriert?  integrieren bedeutet hier, dass verschiedene Aktions‐ / 

Handlungsfelder betrachtet und miteinander assoziiert werden sollen, um ein 

ganzheitliches Konzept zu erhalten 

• Grundlage sind u. a. Stadtratsbeschluss StR/0186/2020 als auch Vorgaben auf 

europäischer, Bundes‐ und Landesebene
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Klimaschutz auf mehreren Ebenen
EU
Ordnungsrecht: u.a. Energieeffizienzrichtlinie
Finanzierung: div. Fördermöglichkeiten 

BUND
Ordnungsrecht: u.a. Klimagesetzt, EEG, GEG
Finanzierung: div. Fördermöglichkeiten 
Informations‐ und Beratungsmöglichkeiten

LAND
Ordnungsrecht: u.a. Klimagesetz
Finanzierung: div. Fördermöglichkeiten 
Informations‐ und Beratungsmöglichkeiten

STADT EISENACH
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Kommune als Klimaschützerin

• Überprüfung der 
Beschaffungspraxis 

• Energiecontrolling 
• Schulungen von 

Mitarbeiter*innen / 
Hausmeister*innen 

• Austausch Beleuchtung 
• energetische Sanierung 

Verwaltungsgebäude 
• umweltfreundlicher Fuhrpark 
• ….

Verbraucherin und Vorbild

•verwaltungsinterne 
Klimaschutzmaßnahmen 

Versorgerin und Anbieterin 

•klimafreundliches 
gestalten des 
kommunalen Angebotes 
(Daseinsfürsorge) 

Planerin und Reguliererin

•Einfluss nehmen auf das 
Verhalten Dritter durch 
Ge‐ und Verbote

Beraterin und Promoterin 

•motivieren Dritter und 
(indirektes) fördern von 
Klimaschutz durch Dritte

• energetische Sanierung Kitas, 
Schulen, Sportstätten  

• Austausch Straßenbeleuchtung 
• verkehrsübergreifende 

Mobilitätstationen 
• Ausbau Ladeinfrastruktur 
• ….

• Energiestandards für 
Neubauten 

• ordnungsrechtliche Vorgaben 
z.B. Anschlusszwang 
Fernwärme 

• Flächennutzungspläne / 
Bebauungspläne unter 
Berücksichtigung von 
klimaökologischen Wirkungen

• ….

• Vernetzungen und 
Bürgerbeteiligungen zum Thema 
Klimaschutz, z.B. Runder Tisch 
Klimaschutz

• Öffentlichkeitsarbeit z.B. durch 
eigene Website, Ausrufung von 
Aktionstagen, Klimawettbewerben  

• ….

• lokale Gegebenheiten und reale Handlungsspielräume der Stadtverwaltung berücksichtigen
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Handlungsfelder

Kommune als 
Klimaschützerin

Anpassung an den 
Klimawandel Nachhaltige Mobilität 

Klimafreundliche 
Industrie, Gewerbe, 
Dienstleistung und 

Handel 
Private HaushalteErneuerbare Energie
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Zielsetzung für das Klimaschutzkonzept

• strategische Entscheidungsgrundlage und Planungshilfe für zukünftige Klimaschutz‐

Maßnahmen und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel 

• Nennung technischer und wirtschaftlicher CO2‐Minderungspotenziale

• Festlegung von Ziele zur Minderung der CO2‐Emissionen 

• Beschreibung des Wegs zur Erfüllung dieser Ziele 

• Nennung von kurz‐, mittel‐ und langfristigen Maßnahmen, 
• um CO2‐Emissionen einzusparen und Energieverbräuche zu senken 

• und zur Klimaanpassung bzw. Erhöhung der Resilienz

• Nutzung von Synergien zwischen Klimaschutz und Klimaanpassung und 

zu anderen Themengebieten



21.10.2021 | Klimaschutz in Eisenach – aber wie? | 10

Wo stehen wir?

1. Bestandsanalyse und Energie‐ und Treibhausgasbilanz

2. Potenzialanalyse und Szenarienermittlung

3. THG‐Minderungsziele und Zieldefinition 

4. Maßnahmenentwicklung und Maßnahmenkatalog 

7. Kommunikationsstrategie 

5. Verstetigungsstrategie 

6. Controllingkonzept
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IST‐Zustand und 
Zieldefinition

Kern des Klima‐
schutzkonzeptes

Umsetzung



Andreas Steege • target GmbH • Eisenach, 21. Oktober 2021 

Energie- und Treibhausgasbilanz für die Stadt 
Eisenach
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Methodik



Energie- und THG-Bilanz
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Energieträger

Wärme

Strom

Kraftstoffe

Erdgas

Nahwärme

Photovoltaik

Benzin

Diesel

Verbrauchsbereiche

Gebäude

Verkehr

Öffentliche Liegenschaften

Wohnungen

PKW

ÖPNV

Industrie/GHD

Energie- und THG-Bilanz



Standard, Prinzip, Bilanzjahr

 Die Berechnung erfolgt überwiegend nach dem BISKO-Standard.

• Anwendung des Territorial-Prinzips
• Emissionsfaktoren als CO2-Äquivalent & mit Vorkette
• Stromverbrauch mit bundesweitem Emissionsfaktor (Bundes-

Strommix)
• Ausweisung der Datengüte
• keine Witterungskorrektur
• reine Betrachtung der energiebedingten THG-Emissionen 

(keine Emissionen aus Landwirtschaft, keine Berücksichtigung von 
CO2-Senken, …)

 Bei dem betrachten Basisjahr der Bilanz handelt es sich um das Jahr 2019.

14Energie- & THG-Bilanz



Territorialprinzip – Mobilität 

 Bilanzierung nach dem Territorialprinzip: 

es wird die Verkehrsleistung betrachtet die innerhalb der Bilanzgrenze erbracht wird, unabhängig von wem 
(Bürger*innen, Pendler*innen, Durchreisende)

15Energie- & THG-Bilanz
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Energie- und Treibhausgasbilanz



Endenergieverbrauch nach Sektoren

 Endenergieverbrauch in 2019 betrug 1.101 GWh 

 den größten Anteil am EEV macht der Sektor Verkehr aufgrund der ausgeprägten Verkehrsinfrastruktur (A4) mit 36 % aus 
(vgl. Thüringen* 26 %, BRD 30 %)

 GHD und HH machen zusammen einen Anteil von 41 % aus  

17
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Sektoren 2019

Haushalte 279.193 MWh

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 
Dienstleistungen 173.532 MWh

Industrie 256.981 MWh

Mobilität 391.650 MWh

Gesamt 1.101.356 MWh
* Die Zahlen für Thüringen beziehen sich auf das Bilanzjahr 2018

25 %

16 %

23 %

36 %



Eisenach Thüringen*
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* Die Zahlen für Thüringen beziehen sich auf das Bilanzjahr 2018



Energiemix

 der stationäre Bereich (Wärme & Strom) entspricht 65 % des 
Endenergieverbrauchs 

 43 % resultieren aus der Wärmeversorgung
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Energieträger 2019

Strom inkl. MOB 249.098 MWh

Gas 295.989 MWh

Öl 33.537 MWh

Fernwärme 101.511 MWh

Sonstige Konventionelle 13.108 MWh

Erneuerbare Wärme 26.920 MWh

Benzin 111.683 MWh

Diesel 247.589 MWh

Sonstige Kraftstoffe 21.920 MWh

Gesamt 1.101.356 MWh

23 %

27 %

3 %9 %
1 %

2 %

10 %

22 %

2 %



Energiemix – Feuerstätten 

 Aus zwei der vier Kehrbezirke wurden Daten übermittelt, auf deren Grundlage ein Trend abgeleitet wird. Dazu wurde mit 
der entsprechenden durchschnittlichen Leistung und den typischen Vollbenutzungsstunden ein durchschnittlicher 
Verbrauch ermittelt. 

 Bei der Biomasse handelt es sich vornehmlich um Scheitholz; Hackschnitzel und Pellets spielen nur untergeordnete Rolle. 
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Trend: 

Rückgang insbesondere von 
Heizölkesseln zu erwarten, 
während Biomassekesseln 
zunehmen 

• CO2-Bepreisung 

• Gebäude-Energie-Gesetz 

• Förderkulisse  

7%
92%

1%

74%

14%

2%

10%

Scheitholz
Pellets
Hackschnitzel
Gas
Heizöl
Kohle



Treibhausgas-Emissionen

 THG-Emissionen in 2019 346.558 t CO2Äqu 

 den größten Anteil daran nimmt mit 34 % der Strom ein 

• Berücksichtigung des bundesdeutschen Strom-Mix (BISKO 
Standard)  
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Energieträger 2019

Strom inkl. MOB 119.069 t CO2äqu

Gas 73.109 t CO2äqu

Öl 10.665 t CO2äqu

Fernwärme 18.948 t CO2äqu

Sonstige Konventionelle 1.367 t CO2äqu

Erneuerbare Wärme 3.552 t CO2äqu

Benzin 35.961 t CO2äqu

Diesel 80.848 t CO2äqu

Sonstige Kraftstoffe 3.038 t CO2äqu

Gesamt 346.558 t CO2äqu

34 %

21 %3 %
5 %

10 %

23 %

1 %



THG-Emissionen nach Sektoren

 Alleine durch den Sektor MOB werden 34 % der Emissionen verursacht.

 Industrie nimmt im Vgl. zum EEV einen größeren Anteil an, da der Anteil des Stromverbrauchs in diesem Sektor besonders 
ausgeprägt ist.
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Sektoren 2019

Haushalte 78.230 t CO2äqu

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 49.821 t CO2äqu

Industrie 93.661 t CO2äqu

Mobilität 124.847 t CO2äqu

Gesamt 346.558 t CO2äqu

23 %

14 %

27 %

36 %
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* Die Zahlen für Thüringen beziehen sich auf das Bilanzjahr 2018
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Erneuerbare Energien



Lokaler Einsatz Erneuerbarer Energien

 der Einsatz Erneuerbare Energien in 2019 betrug 225 GWh 

 20 % des EEV wird durch erneuerbare Energien gedeckt

• Das ist über dem Bundesdurchschnitt (17 %) und deutlich über dem Landesdurchschnitt (10 %) 

 Windkraft ist die bedeutendste Quelle für die Erzeugung aus EE 

• Untypisch für städtischen Bereich 

25
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13 %
9 %

69 %

1 %

8 %

20 %

Biomasse

Solare Strahlungsenergie

Wind

Umweltwärme

Biokraftstoffe

Koventionelle



Anteile der Erneuerbaren Energien

 besonders hoher Anteil im Bereich Strom (72 %) 

• Aufgrund des hohen Anteils an Windenergie 

 im Bereich Wärme machen die EE bislang nur 6 % aus 

• Hohes Potenzial 

26
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Anteil EE / Strom

Anteil EE / Wärme

Anteil EE / Mobilität

Anteil EE / Endenergie
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Strom aus Erneuerbaren Energien

 Windkraft

• 49 Anlagen in Betrieb

• 91 MW installierte Leistung 

 Photovoltaik

• 401 Anlagen in Betrieb

• 20 Großanlagen mit Leistung > 100 kWp

• 26 MW installierte elektrische Leistung

 Biomasse

• 3 Anlagen in Betrieb

• 1,1 MW installierte Leistung

 Wasserkraft

• zu vernachlässigen

• 1 Anlagen in Betrieb (50 kW)

27
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x 2,7



Strom aus Erneuerbaren Energien
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3 %
10 %

87 %

Biomasse

Solare Strahlungsenergie

Wasser (0,1 %)

Wind

 Windkraft

• nimmt den größten Teil der Stromproduktion ein

• 156.000 MWh

 Photovoltaik

• 17.000 MWh

 Biomasse

• 6.300 MWh

 Wasserkraft

• spielt nur eine untergeordnete Rolle

• 184 MWh



Photovoltaik – kommunale Anlagen

 auf 4 städtischen Gebäuden sind PV-Anlagen installiert, die durch auf unterschiedliche Art betrieben werden (direkt durch 
die Stadt, Städtische Wohnungsgesellschaft Eisenach, Stadtwirtschaft Eisenach, …) 

 129,6 kW installierte Leistung 

 durchschnittliche Stromerzeugung beträgt ca. 114 MWh/a, davon werden 100 % ins Netz eingespeist

29
Energie- & THG-Bilanz

PV-Anlage Werner Aßmann-Halle
Quelle: Falk Wenzel, sonnenklar!

0 kWh 30.000 kWh 60.000 kWh90.000 kWh

Oststadtschule Eisenach

SBSZ Eisenach Standort Palmental

Werner-Assmann-Halle

Parkhaus City Eisenach

Ø Einspeisung Ø Eigenverbrauch
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Kommunale Einrichtungen



EEV – kommunale Einrichtungen

 die kommunale Infrastruktur macht in Eisenach nur 1 % der 
Gesamtbilanz aus, es sollte dennoch in einer Bilanz separat 
dargestellt werden 
 kommunaler Wirkungsbereich

 Endenergieverbrauch der kommunalen Infrastruktur lag 2019 bei 
12.292 MWh 

 davon resultieren 81 % aus dem Verbrauch der Liegenschaften 
und 19 % aus der Straßenbeleuchtung 

 Anteil an Fernwärme am größten, geringer Anteil an Heizöl
 typisch für den städtischen Bereich 

 hoher Anteil an Strom resultiert aus der Berücksichtigung der 
Straßenbeleuchtung

 Erneuerbare Energien belaufen sich auf lediglich 0,1 % 
(Solarthermische Anlage Heinrichstraße)

31
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27 %

35 %

4 %

34 %
Erdgas
Fernwärme
Heizöl
Solarthermie (0,1 %)
Strom



THG – kommunale Einrichtungen

 THG-Emissionen der kommunalen Infrastruktur betrugen 
2019 3.794 t CO2Äqu 

 davon entfallen 52 % auf den Bereich Strom 
(Bundesstrom Mix – BISKO Standard) 
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22 %

22 %

4 %

52 %

Erdgas

Fernwärme

Heizöl

Strom



Kommunaler Fuhrpark

 Endenergieverbrauch des kommunalen Fuhrparks lag 2019 bei 492 MWh 

 daraus resultieren THG-Emissionen von rund 156 t CO2Äqu

 fast die Hälfte des EEV des kommunalen Fuhrparks resultiert aus dem 
Verbrauch der leichten Nutzfahrzeuge 

 elektrifizierter Anteil macht 2 % aus 

 der kommunale Fuhrpark macht weniger als 1% vom Sektor MOB aus
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15 %

1 %

78 %

4 % 2 %

Benzin

Biobenzin

Diesel

Diesel biogen

Strom
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Potenzial & Szenario 



Klimaschutzziel in Deutschland

35
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Kommunaler Fuhrpark

 Ableitung eines Szenarios mit dem Ziel Klimaneutralität auf 
Grundlage der aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisse und 
Vergleich mit einem Trendszenario

 Vorgehensweise: 

• Energieeinsparung: Wie viel Energie muss in den Sektoren 
eingespart werden, um das Ziel zu erreichen?

• Energieversorgung: Wie muss der Energiemix aussehen, um 
das Ziel zu erreichen und wie groß ist das Potenzial für die 
erneuerbare Energieversorgung vor Ort? 

• THG-Einsparung: Wie viel CO2 wird eingespart?

36
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Novelle des Klimaschutzgesetztes Mai 2021
Quelle: Bundesregierungc



Energieeinsparung

Zentrale Punkte: 

 Welcher Anteil des Gebäudebestand muss in welcher Tiefe 
saniert werden? 

 Sektor HH/GHD

 Welche Einsparungen sind im Bereich Strom möglich?

 Sektor HH/GHD 

 Welche Einsparungen sind im Bereich Industrie und Mobilität 
erreichbar? 

37
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Energieversorgung

Zentrale Punkte: 

 Elektrifizierung der Bereiche Wärme und Mobilität

 Potenzialermittlung für die Erzeugung aus Erneuerbaren Energien 

 Muss die Stadt Eisenach Energie importieren oder exportieren, um den Endenergiebedarf zu decken?  

38
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Energieversorgung

Zentrale Punkte: 

 Ableitung eines THG-Minderungspfads auf 
Grundlage von Energieeinsparung und 
Energieversorgung 

 Ergebnisdarstellung und Zielerreichungsgrad in 
Form einer Tabelle

• TGH-Emissionen in Bezug zu 1990

• Anteil EE am Endenergieverbrauch 

• Anteil EE an Stromerzeugung 

39
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Reduzierung der Treibhausgasemissionen 

- 89 %

- 99 %
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Bespielprojekte 
Klimaschutz & Klimafolgenanpassung



Konzepte & Projekte

 Einstellung einer Klimaschutzmanagerin und Erstellung eines IKSK 

 Aktionsplan für mehr Klimaschutz 

 Modellkommune im Projekt Global nachhaltige Kommune 

 Stadtentwicklungskonzept 2030

 Verkehrsentwicklungsplan VEP 2035

 Regionales Energie- und Klimakonzept Südwestthüringen 

 Auszeichnung Fairtrade-Town

 Modellkommune „Klimaschutz in Kommunen“ – Erstellung einer CO2-Bilanz 

 Beitritt zum Klimabündnis

41
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Quelle: Stadtverwaltung Eisenach



Bürgerbeteiligung

 seit 2018 jährlicher Aufruf zum Herbstputz im Rahmen des World 
Cleanup Day, sowie seit 2012 Aufruf zum Frühjahrsputz 

 Errichtung eines öffentlichen Trinkbrunnens auf dem Lutherplatz

 Teilnahme an der Earth Hour

 offener „Runder Tisch Klimaschutz“

 Beteiligung am Projekt Stadtradeln

42
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Quelle: M. Häfner, Stadtverwaltung Eisenach



Kommunales Energiemanagement

 Einstellung eines Energiebeauftragten (Energiebeschaffung und 
Energie-Monitoring) 

 seit 2008 regelmäßige Erstellung von Energieberichten 

 Einführung von Kom.EMS zur Begleitung des 
Energiemanagements in Zusammenarbeit mit der ThEGA

43
Energie- & THG-Bilanz

Quelle: Stadtverwaltung Eisenach



Solarenergie

 Bürgersolarpark in der Gaswerkstraße (250 kWp Leistung) 

 Mitgliedschaft Solarinput e.V. 

 Beteiligung an der Woche der Sonne 

 Solaranlagen (PV & Solarthermie) auf den eigenen Liegenschaften 

44
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Quelle: Pixabay
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Ideenkarte
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Interaktive Online‐Karte
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Diskussionsrunde
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Jetzt sind Sie gefragt. 

Ihre Erfahrungen 
und Ideen …

Welches Handlungsfeld ist 
Ihnen besonders wichtig?

Welches Handlungsfeld muss 
in Eisenach noch aufholen?

Welche Maßnahmen sollten in Eisenach 
am schnellsten angegangen werde?

Warum ist Ihnen Klimaschutz / 
Klimafolgenanpassung wichtig?

Tut sich in Eisenach Ihrer Meinung nach schon genug bei 
den Themen Klimaschutz und Klimafolgenanpassung? 

Haben Sie bereits konkrete 
Ideen und Vorschläge?

Welche besonderen Entwicklungs‐
möglichkeiten und ‐potenziale gibt 
es in Eisenach in dem jeweiligen 
Handlungsfeldern?

Wo sehen Sie Risiken oder 
Herausforderungen für die Umsetzung?
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Handlungsfelder

Kommune als 
Klimaschützerin

Anpassung an den 
Klimawandel Nachhaltige Mobilität 

Klimafreundliche 
Industrie, Gewerbe, 
Dienstleistung und 

Handel 

Private HaushalteErneuerbare Energie
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Wie geht es weiter?
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Wie geht es weiter?
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Folie 51

HA1 Häring, Anne; 19.10.2021
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Weitere Informationen zum integrierten Klimaschutzkonzept der Stadt Eisenach finden Sie hier: 

https://www.eisenach.de/leben/klimaschutz‐nachhaltigkeit/klimaschutzkonzept


